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einbart wurde. (Großabnehmer von Elektroenergie 
im Sinne dieser Vorschrift sind Großabnehmer, die 
aus Netzen > 1 kV beliefert werden.)

b) Wie Großabnehmer werden die Abnehmer behan­
delt, die auf ständige Wärmelieferung angewiesen 
sind, z. B. Einrichtungen des Gesundheitswesens 
und versorgungswichtige Lebensmittelbetriebe.

c) Kommt mit den in Buchstaben а und b genannten 
Abnehmern über die Zeit und die Dauer der Un­
terbrechung oder Einschränkung keine Vereinba­
rung zustande, entscheidet der EVB in Überein- » 
Stimmung mit den volkswirtschaftlichen Gegeben­
heiten, insbesondere unter Berücksichtigung der 
Bevölkerungsversorgung, bis zum 20. des voraus­
gehenden Monats endgültig.

d) Den in den Buchstaben а und b nicht genannten 
Abnehmern sind unverzüglich, nachdem die Ter­
mine bestimmt sind, die Zeit und die Dauer der 
Unterbrechung oder Einschränkung öffentlich oder 
in sonst geeigneter Weise bekanntzugeben. Das 
soll möglichst mindestens 3 Tage, bevor unterbro­
chen oder eingeschränkt wird, stattfinden.

e) Soweit bei Abnehmern besondere Verhältnisse 
vorliegen, soll die Art der Bekanntgabe verein­
bart werden.

f) Die Wärmelieferung darf während der Heizperiode 
nur für planmäßige Erweiterungs- oder Anschluß­
arbeiten unterbrochen oder eingeschränkt werden.

(2) De;- EVB darf die Energielieferung ferner zur 
Vermeidung von Schäden größeren Ausmaßes und Un­
fällen in seinen Anlagen oder in den Anlagen seiner 
Einspeiser und Abnehmer unterbrechen oder einschrän­
ken. Der vorherigen Verständigung der Abnehmer be­
darf es dazu nicht, jedoch sind sie von der Dauer der 
Unterbrechung oder Einschränkung möglichst zu ver­
ständigen. Auf Verlangen von Großabnehmern mit 
volkswirtschaftlich strukturbestimmender Produktion 
ist die Art und Weise der Benachrichtigung zu verein­
baren. Die Unterbrechung ist so durchzuführen, daß die 
wirtschaftlichen Folgen so gering wie möglich bleiben.

(3) Wird die Energielieferung unterbrochen oder ein­
geschränkt, hat der Abnehmer die Weisungen des EVB 
zur Vermeidung von Unfällen und Schäden zu befol­
gen.

(4) Soweit mit dem Abnehmer eine Mindestabnahme 
gemäß § 7 Abs. 5 vereinbart wurde, darf er die Wärme­
abnahme nur im Einvernehmen mit dem • EVB unter­
brechen oder einschränken, es sei denn, daß Gefahr im 
Verzüge ist. In diesem Falle hat der Abnehmer den 
EVB unverzüglich von der Dauer der Unterbrechung 
oder Einschränkung zu verständigen.

(5) Der Abnehmer, der nur zeitweilig (Saison) 
Wärme bezieht, ist verpflichtet, dem EVB in der ver­
einbarten Frist bekanntzugeben, wann die Abnahme 
beginnt und endet.

§ 9

Anlage des EVB
(1) Dem EVB obliegt es, seine Anlage (Anschluß­

anlage) ordnungsgemäß zu unterhalten. Er hat die An­
schlußanlage gemäß den gesetzlichen Bestimmungen "" 
und den Vereinbarungen im langfristigen Wirtschafts­
vertrag zu errichten und zu ändern.

(2) Der EVB entscheidet unter Berücksichtigung be­
sonderer Belange des Abnehmers über die zweckmä­
ßigste Art und Ausführung der Anschlußanlage.

(3) Die Abgrenzung zwischen der Anschluß- und der 
Abnehmeranlage für Elektroenergie oder Wärme ist 
für die verschiedenen Ausführungsarten in den techni­
schen Anschlußbedingungen festgelegt. Die Anschluß­
anlage für Gas endet im Niederdrucknetz an der Haupt- 
absperreinrichtung des EVB, im Mittel- und Hoch­
drucknetz am Ausgangsflansch des Eingangsschiebers 
des EVB vor der zur Abnehmeranlage gehörenden Reg­
leranlage. Der EVB kann mit dem Abnehmer einen 
anderen Endpunkt vereinbaren, wenn dies im Interesse 
der öffentlichen Energieversorgung zweckmäßig ist.

(4) Der Endpunkt der Anschlußanlage gilt als Über­
gabestelle.

(5) Zur Anschlußanlage gehören u. a.: Die der Ver­
brauchsabrechnung dienenden Meß- und Zusatzeinrich­
tungen (Verrechnungsmeßeinrichtungen) des EVB mit 
Ausnahme der erforderlichen Meßleitungen — unbe­
schadet des Abs. 4 —; Meßwandler, Mengenumwerter, 
Differenzdruckmesser und Meßgeräte für Druck und 
Temperatur, wenn nichts anderes vereinbart ist.

(6) Die Anschlußanlage für eine zeitlich begrenzte 
Lieferung (z. B. bei Baustellen) hat der Abnehmer auf 
seine Kosten zu errichten und abzubauen. Sie verbleibt 
in Rechtsträgerschaft bzw. Eigentum des Abnehmers.

(7) Der Abnehmer ist verpflichtet, in seinem Bereich 
die Anschlußanlage, insbesondere die Verrechnungs­
meßeinrichtungen des EVB, jederzeit für den Beauftrag­
ten des EVB zugänglich zu halten, vor Beschädigungen 
einschließlich Frostschäden zu schützen und auf Ver­
langen des EVB unter Verschluß zu nehmen.

(8) Schäden und Fehler an VeiTechnungsmeßeinrich- 
tungen (z. B. Stillstand des Zählwerkes), das Durch­
brennen von SpannungsWandlersicherungen. Undich­
tigkeiten in Wärmeanlagen, die ein Entweichen des 
Energieträgers zur Folge haben, das Fehlen von Plom­
ben an Verrechnungsmeßeinrichtungen des EVB und an 
sonstigen plombierten Anlageteilen des EVB und Ab­
nehmers sowie Störungen durch Dritte sind dem EVB 
vom Abnehmer unverzüglich nach Kenntnis anzuzeigen. 
Verletzt der Abnehmer seine Anzeigepflicht, hat er für 
den daraus entstehenden Schaden aufzukommen, min­
destens jedoch einen Betrag von 20 M zu bezahlen und 
die Kosten der Wiederplombierung zu tragen.

(9) Anschlußanlagen, die länger als ein Jahr nicht 
benutzt werden sind, können vom EVB nach Abstim­
mung mit dem Abnehmer abgetrennt werden. Die Frist 
gilt nicht für Reserveanschlußanlagen.

§10
Anlage des Abnehmers

(1) Dem Abnehmer obliegt es, seine Anlage (Abneh­
meranlage) von der Übergabestelle ab zu errichten, zu 
ändern, zu unterhalten und zu betreiben. Als Abneh­
mer im Sinne der §§ 10, 12 und 13 gilt auch der 
Rechtsträger oder Eigentümer einer Abnehmeranlage, 
der nicht gleichzeitig Verbraucher ist.

(2) Zur Abnehmeranlage gehören auch:
1. Bei Elektroenergieanlagen die für das Anbrin­

gen der Verrechnungsmeßeinrichtungen notwen­
digen Zählertafeln, die Meßleitungen und gege­
benenfalls Geräteschaltuhren.

2. Bei Gasanlagen die Regleranlage sowie die äußere 
Umgehungsleitung der Übergabestelle.
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